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V o r b e m e r k u n g e n 
 
  I.  Einwohnerzahl 
      (Wohnbevºlkerung der Stadt) *)             1)         2)          3)          4)             5)    
 
      nach dem Ergebnis der Volkszªhlung 
 
      a) vom 17. Mai 1939                          5.062      435       475          -         5.971  
 
      b) vom 06. Juni 1961                         8.582      447       655          -         9.684 
 
      c) vom 27. Mai 1970                        10.267      667       889          -       11.823 
 
      d) vom 25. Mai 1987                                                                              11.815 
 
      e) vom 09. Mai 2011        18.142 
 
      f) nach dem Stand der Fortschreibung  
          (Wohnbevºlkerung der Stadt *)           1)         2)          3)          4)             5) 
          am 30.06.2025                             14.576      1.064     1.371      2.881    19.892 
 
         Fortschreibung Statistisches Landesamt 
 
         am 30.06.2022                                                                                   20.027 
         
         am 30.06.2023                                                                                   19.940 
         
         am 30.06.2024                                                                                   19.829 
 
         am 30.06.2025        19.892 
         
 II.  Markungsflªche der Stadt 
 
      ha                                                      1.464      582        424                    2.470 
 
III.  Steuerkraftsumme der Stadt 

2023 38.508.362 ú 
2024 36.535.819 ú 
2025 38.806.996 ú 
2026 43.588.776 ú 

 
     je Einwohner nach der fortgeschriebenen Wohnbevºlkerung 
 
     (Stand am 30.06.2022) f¿r 2023 1.922,82 ú 
     (Stand am 30.06.2023) f¿r 2024 1.832,29 ú 
     (Stand am 30.06.2024) f¿r 2025 1.957,08 ú 
     (Stand am 30.06.2025) f¿r 2026 2.191,27 ú 
 
*) Erlªuterungen 
        1 = Bad Friedrichshall, alte Bezeichnung (Kernstadt) 
        2 = Stadtteil Duttenberg 
        3 = Stadtteil Untergriesheim 
        4 = Stadtteil Plattenwald 
        5 = Summe 1-4 
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1. Ergebnis des Haushaltsjahres 2024 
 
 
Das Ergebnis f¿r das Rechnungsjahr 2024 steht im Moment aufgrund einiger noch zu 
erledigender Abschlussarbeiten noch nicht zur Verf¿gung. Die Aufstellung und der Beschluss 
der Jahresrechnung 2024 soll jedoch zeitnah im 2./3. Quartal 2026 erfolgen. Es kann jedoch 
hier schon vorab ein vorlªufiges Ergebnis vorgestellt werden.  
Technischer Hinweis: Im Ergebnishaushalt sind in den Spalten f¿r das Rechnungsjahr 2024 
deshalb kein Ergebnis angedruckt. 
 
 
Ergebnishaushalt: Plan vorlªuf. Ergebnis 
 
Ordentliche Ertrªge 57.009.147 ú 59.682.066 ú 
 
Ordentliche Aufwendungen 63.260.299 ú 61.071.654 ú 
 
Ordentliches Ergebnis -6.251.152 ú -1.389.588 ú 
 
Sonderergebnis 637.000 ú 320.515 ú 
 
Gesamtergebnis -5.614.152 ú -1.069.073 ú 
 
 
Entwicklung der Verschuldung: 
 
Eine Kreditaufnahme war im Jahr 2024 nicht vorgesehen. Die ordentliche Tilgung betrug 
586.636 Euro. Der Kreditstand verringerte sich dadurch zum 31.12.2024 auf 2.379.296 Euro. 
 
Entwicklung der Liquiditªt: 
 
Die liquiden Eigenmittel zum Jahresende betrugen 22.439.407 Euro. Die bereinigten liquiden 
Eigenmittel ohne gebundene Mittel beliefen sich dabei auf 8.821.413 Euro. Nach Abzug der 
Mindestliquiditªt von 986.689 Euro erwirtschaftete die Stadt zum 31.12.2024 7.834.725 Euro 
frei verf¿gbare Liquiditªt.  
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2. ¦berblick ¿ber das Haushaltsjahr 2025 
 
 
2.1 Allgemeines 
 
Das Haushaltsjahr 2025 entwickelte sich trotz schwieriger wirtschaftlicher Lage positiv, so 
dass auch dieses Jahr auf einen Nachtragshaushalt verzichtet werden konnte. Die Planab-
weichungen wurden in einem Finanzzwischenbericht dargelegt, der am 30. September 2025 
vom Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis genommen wurde.  
 
 
2.2 Der Ergebnishaushalt stellt sich wie folgt dar: 
 

 Stand HHP Verªnderung Finanzzwischenbericht 
Ordentliche Ertrªge 58.188.658 ú +1.031.600 ú 59.220.258 ú 
Ordentliche  
Aufwendungen 

 
64.773.647 ú 

 
+749.400 ú 

 
65.523.047 ú 

Ordentliches  
Ergebnis 

                                      
-6.584.989 ú 

 
+282.200 ú 

 
-6.302.789 ú 

auÇerordentliche 
Ertrªge 

 
430.000 ú 

 
0 ú 

 
430.000 ú 

auÇerordentliche 
Aufwendungen 

 
0 ú 

 
0 ú 

 
0 ú 

Gesamtergebnis -6.154.989 ú +282.200 ú -5.872.789 ú 
 
 
2.3 Der Finanzhaushalt stellt sich wie folgt dar: 
 
  Finanzzwischenbericht 

 Stand HHP Verªnderung Ergebnis 
Einzahlungen aus lfd. Verw.tªtigkeit 56.338.548 ú +1.031.600 ú 57.370.148 ú 
Auszahlungen aus lfd. Verw.tªtigkeit 59.714.693 ú +749.400 ú 60.464.093 ú 
Zahlungsmittel¿berschuss -3.376.145 ú +282.200 ú -3.093.945 ú 
Einzahlungen aus Investitionstªtig-
keit 

 
11.621.072 ú 

 
+1.180.900 ú 

 
12.801.972 ú 

Auszahlungen aus Investitionstªtig-
keit 

 
16.074.800 ú 

 
+337.800 ú 

 
16.412.300 ú 

Finanzierungsmittel¿berschuss/-
bedarf aus Investitionstªtigkeit  

 
-4.453.728 ú 

 
+843.400 ú 

 
-3.610.328 ú 

Finanzierungsmittel¿berschuss-
/bedarf 

 
-6.542.328 ú 

 
+1.221.180 ú 

 
-5.321.148 ú 

Finanzierungsmittel¿berschuss-
/bedarf aus Finanzierungstªtigkeit 

 
-500.350 ú 

 
0 ú 

 
-500.350 ú 

 nderung des Finanzierungsmittel-
bestandes 

 
-8.330.223 ú 

 
+1.125.600 ú 

 
-7.204.623 ú 

 
 
2.4 Verpflichtungsermªchtigungen 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermªchtigungen bleibt unverªndert bei 16,52 Mio. Eu-
ro.  
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2.5 Entwicklung der Verschuldung 
 
Eine Kreditaufnahme ist im Haushaltsplan 2025 nicht vorgesehen. Der voraussichtliche 
Schuldenstand zum 31.12.2025 betrªgt 1.878.950 Euro.  
 
 
2.6 Liquiditªtsrechnung 
 
Die hohen Bestªnde der liquiden Mittel aus den Vorjahren werden 2025 fast vollstªndig auf-
gebraucht. Die liquiden Mittel werden zum Jahresende 2025 voraussichtlich 1.592.467 Euro 
betragen. Die bereinigten liquiden Eigenmittel, ohne gebundene Mittel, belaufen sich dann 
voraussichtlich auf 1.173.267 Euro. Nach Abzug der Mindestliquiditªt von 1.038.038 Euro 
erwirtschaftet die Stadt voraussichtlich eine freie Liquiditªt von 135.229 Euro.  
 
 
2.7 Zusammenfassung 
 
Im Zuge des Finanzzwischenberichts gingen wir von einer leichten Verbesserung des Ge-
samtergebnisses aus. Die positive Entwicklung des Ergebnishaushaltes beruhte ¿berwie-
gend auf Nachzahlungen aus Vorjahren im Finanzausgleich. Dem standen Mehrausgaben 
insbesondere bei der Unterhaltung des beweglichen Vermºgens gegen¿ber, so dass wir nur 
von einer leichten Verbesserung des ordentlichen Ergebnisses ausgingen. Eine zum Jahres-
ende 2025 veranlagte Gewerbesteuernachzahlung ¿ber 3 Mio. Euro, die allerdings erst 2026 
fªllig und bezahlt wurde, verbessert das Ergebnis gegen¿ber des Finanzzwischenberichts 
wesentlich. 
 
Bei der im Finanzzwischenbericht dargestellte Entwicklung der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstªtigkeit hatten wir bereits hohe Einnahmeausfªlle durch zeitliche Verzºgerungen 
bei Grundst¿cksverkªufen eingeplant. Dem standen zusªtzliche Einzahlungen aus Zusch¿s-
sen, die in den Vorjahren veranschlagt waren, gegen¿ber. Auf der Ausgabeseite hatten vor 
allem Nachfinanzierungen verschiedener InvestitionsmaÇnahmen von rund 0,7 Mio. Euro 
eingeplant, die teilweise durch Ansatzk¿rzungen bei zwei anderen InvestitionsmaÇnahmen 
finanziert wurden. Leider konnten die im Finanzzwischenbericht eingeplanten zusªtzlichen 
VerªuÇerungserlºse bei den Grundst¿cken tatsªchlich nicht realisiert werden. Auch einige 
bereits im Vorjahr eingeplanter Investitionszusch¿sse wurden bis Jahresende nicht ausge-
zahlt, so dass sich der Investitionshaushalt gegen¿ber dem Finanzzwischenbericht zum Jah-
resende 2025 nochmals um rund 4,0 Mio. Euro verschlechtert hat. Erfreulich ist dabei, dass 
es sich nur um zeitliche Verzºgerungen handelt und die Mittel in der Haushaltsplanung 
2026ff wieder eingeplant werden kºnnen.  
 
Dies f¿hrt insgesamt zu einer deutlich schlechteren Entwicklung der liquiden Mittel zum Jah-
resende 2025 als noch im Finanzzwischenbericht angenommen.  
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3. Entwicklung der Finanzwirtschaft im Haushaltsjahr 2026 

 
 
3.1 Das Neue Kommunale Haushaltsrecht ï  
Umstellung auf den doppischen Buchhaltungsstil seit dem 01.01.2018 

 
Die Umstellung mit dem Haushaltsjahr 2018 ist abgeschlossen. Die Erºffnungsbilanz zum 
01.01.2018 wurde vom Gemeinderat am 24.09.2019 festgestellt. Der erste Jahresabschluss 
im doppischen Stil, also jener f¿r das Haushaltsjahr 2018, wurde am 26.05.2020 festgestellt.  
 
 
3.2 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen und Haushaltserlass 
 
Die Aufstellung des Haushalts 2026 findet in einem weltwirtschaftlichen Umfeld statt, das von 
geopolitischer Fragmentierung und einer fundamentalen Neuordnung der Handelsstrºme 
geprªgt ist. 
 
Nach einer kurzen Erholung 2025 wird f¿r das Jahr 2026 eine deutliche Verlangsamung des 
Wachstums im Welthandel auf ca. 2,3 % bis 2,6 % prognostiziert. Ursªchlich hierf¿r sind 
zunehmende Handelsbarrieren (Zºlle), geopolitische Spannungen ï insbesondere im Nahen 
Osten ï sowie eine schwªchelnde Nachfrage in wichtigen Mªrkten wie China. 
 
Wªhrend die USA (ca. 2,0 % Wachstum) und Teile Asiens eine gewisse Dynamik beibehal-
ten, stagniert der europªische Wirtschaftsraum. F¿r Baden-W¿rttemberg als eine der export-
stªrksten Regionen Europas bedeutet dies, dass der gewohnte ĂAuÇenhandelsmotorñ nur 
noch sehr eingeschrªnkt als Wachstumstreiber fungiert. 
 
Der Internationale Wªhrungsfonds (IWF) warnt f¿r 2026 vor einem Abwªrtsszenario, bei dem 
anhaltende Konflikte das globale Wachstum auf bis zu 2 % dr¿cken kºnnten, was die Welt-
wirtschaft an den Rand einer Rezession f¿hren w¿rde. 
 
Die aktuelle Haushaltslage ist das Ergebnis einer jahrelangen wirtschaftlichen Schwªche-
phase, die ¿ber eine rein zyklische Delle hinausgeht. 
 
Seit 2024 wurden die Wachstumserwartungen f¿r Deutschland sukzessiv gesenkt. Lag die 
Prognose f¿r 2026 vor einem Jahr noch bei ¿ber 1,3 %, rechnen f¿hrende Institute nun nur 
noch mit einem Zuwachs von 0,6 % bis 1,0 %. Vor kurzem hat die Bundesregierung die 
Wachstumsprognose f¿r das laufende Jahr 2026 weiter auf 0,5 % gesenkt. 
 
Die Wirtschaft leidet unter der Kombination aus hohen Energiekosten infolge geopolitischer 
Krisen, einer anhaltenden Investitionsschwªche der Unternehmen und einer zunehmenden 
Belastung durch den Fachkrªftemangel. 
 
Eine leichte Erholung im Jahresverlauf 2026 wird vor allem durch den privaten Konsum und 
staatliche Investitionsprogramme (z. B. aus dem Sondervermºgen Infrastruktur) gest¿tzt, 
wªhrend die Industrieinvestitionen weiterhin gedªmpft bleiben. Hier kºnnte also gerne von 
einem Sondereffekt gesprochen werden. 
 
Der Haushaltserlass des Landes f¿r den Doppelhaushalt 2025/2026 setzt den verbindlichen, 
aber engen finanziellen Rahmen. Das Land Baden-W¿rttemberg sieht sich mit einer Haus-
haltsl¿cke von rund 7,3 Milliarden Euro konfrontiert. Dies f¿hrt zu einer restriktiven Zuwei-
sungspolitik gegen¿ber den Kommunen, da das Land selbst massive Einsparungen in allen 
Ressorts vornehmen muss. 
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Positiv hervorzuheben ist, dass rund 8,7 Milliarden Euro aus dem Sondervermºgen des 
Bundes und Landesmittel direkt an die baden-w¿rttembergischen Kommunen flieÇen sollen, 
um notwendige Transformationen (Digitalisierung, Infrastruktur) zu unterst¿tzen. 
 
Die Ergebnisse der Herbststeuerschªtzung vom Oktober 2025, die im Haushaltsplan 2026 
bereits ber¿cksichtigt sind, zeichnen ein differenziertes Bild f¿r Baden-W¿rttemberg: Wªh-
rend das Land selbst mit einem moderaten Plus rechnen kann, bleibt die finanzielle Lage der 
Kommunen aufgrund von strukturellen R¿ckgªngen und steigenden Kosten hochgradig an-
gespannt. 
 
F¿r das Jahr 2025 wird mit kommunalen Steuereinnahmen von insgesamt 21,24 Mrd. Euro 
gerechnet. Dies stellt eine Korrektur nach unten dar, da die Prognose im Vergleich zur 
Maisteuerschªtzung um 304 Mio. Euro (1,4 %) gesenkt wurde. Zwar liegen die Einnahmen 
damit weiterhin ¿ber dem Niveau von 2024, sie bleiben jedoch hinter dem Rekordergebnis 
des Jahres 2023 zur¿ck. 
 
Hauptverantwortlich f¿r diesen R¿ckgang ist erneut die Gewerbesteuer. Die Nettoeinnahmen 
wurden auf 9,436 Mrd. Euro nach unten revidiert ï ein Minus von 404 Mio. Euro (4 %) ge-
gen¿ber der Mai-Prognose. Sollte dies eintreffen, wªre 2025 das zweite Jahr in Folge mit 
sinkenden Gewerbesteuerertrªgen, nachdem diese von 10,425 Mrd. Euro (2023) bereits auf 
9,871 Mrd. Euro (2024) gefallen waren. 
 
Die sonstigen Steuereinnahmen werden weiterhin in etwa auf dem Niveau der Maisteuer-
schªtzung 2025 prognostiziert. Beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer werden Ein-
nahmezuwªchse von 57 Mio. Euro erwartet, beim Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer Zu-
wªchse von 32 Mio. Euro. 
 
Einen wichtigen Puffer bilden die Zuweisungen aus dem Kommunalen Finanzausgleich, die 
mit einem Plus von 163 Mio. Euro deutlich hºher ausfallen als geplant.  
 
F¿r das Haushaltsjahr 2026 korrigiert die aktuelle Schªtzung die Erwartungen an die Steuer-
einnahmen leicht nach unten. Statt der urspr¿nglich kalkulierten 22,389 Mrd. Euro wird nun 
mit 22,14 Mrd. Euro gerechnet, was einem R¿ckgang von 249 Mio. Euro (1 %) entspricht. 
 
Trotz dieser Korrektur bleibt der Trend im Vergleich zum Vorjahr positiv: Gegen¿ber 2025 
wird ein deutliches Wachstum der Einnahmen um 900 Mio. Euro bzw. 4 % prognostiziert. 
 
Die Ursache f¿r die geringere Gesamtschªtzung liegt primªr bei den Gewerbesteuernetto-
einnahmen. Hier wird mit einem erheblichen R¿ckgang um 606 Mio. Euro auf nunmehr 9,762 
Mrd. Euro gerechnet ï ein Minus von 6 % gegen¿ber der Maisteuerschªtzung 2025. Da die-
se EinbuÇen in den Folgejahren bis 2028 sogar auf bis zu 8,5 % anwachsen sollen, bleibt die 
Gewerbesteuer der zentrale Unsicherheitsfaktor f¿r die kommunalen Haushalte. 
 
Demgegen¿ber stehen positive Entwicklungen bei den Gemeinschaftssteuern. Der Gemein-
deanteil an der Einkommensteuer steigt moderat auf 8,518 Mrd. Euro (+2 %). Besonders 
hervorstechend ist jedoch die Umsatzsteuer, die mit 1,431 Mrd. Euro um beeindruckende 
17,5 % ¿ber der bisherigen Prognose liegt. Diese Dynamik setzt sich langfristig fort und er-
reicht in der Spitze Mehreinnahmen von bis zu 52 % im Vergleich zu fr¿heren Schªtzungen. 
Allerdings steigen die Umsatzsteuerzuweisungen an die Kommunen nicht zwangslªufig auf-
grund eines plºtzlichen Wirtschaftsbooms, sondern sind primªr das Resultat von steuerrecht-
lichen Anpassungen sowie einer teilweisen Entschªrfung struktureller Finanznºte. 
 
Trotz zusªtzlicher Zuweisungen im kommunalen Finanzausgleich bleibt die Bilanz ange-
spannt. Zwar steigen die Gesamteinnahmen bis zum Jahr 2030 kontinuierlich auf ¿ber 25,5 
Mrd. Euro an, liegen jedoch in fast allen Schªtzjahren unter dem zuvor erwarteten Niveau. 
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Erst f¿r das Jahr 2029 wird prognostiziert, dass die Summe der Einnahmen die bisherigen 
Erwartungen wieder ¿bertrifft. 
 
Bereits nach den ersten K¿rzungsrunden durch die Verwaltung und Stadtkªmmerei im Okto-
ber 2025 hat sich abgezeichnet, dass die Haushaltsplanberatungen 2026 anders als in den 
Vorjahren deutlich mehr Ergebnisverbesserungen erfordern werden. 
 
Die strukturellen Probleme des stªdtischen Haushalts sind seit der Umstellung auf das Neue 
Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR) erkennbar. Hierbei wªre lediglich im 
Jahr 2026 ohne weitere Verbesserungen ein positives ordentliches Ergebnis zu erreichen 
gewesen. Ab dem Jahr 2027 w¿rden dann die negativen ordentlichen Ergebnisse auf bis zu -
6,7 Mio. Euro jªhrlich ansteigen.  
 
Deutlich gravierender stellte sich allerdings der Entwurf und die Fortschreibung des Finanz-
haushalts dar. Ab den Jahren 2028 kºnnte kein Zahlungsmittel¿berschuss im Ergebnishaus-
halt mehr erzielt werden. Da die Liquiditªt der Stadt spªtestens im Jahr 2027 aufgebraucht 
gewesen wªre, aber weiterhin Darlehen bedient werden m¿ssen, w¿rde der Stadt der Nach-
weis fehlen, dass der Schuldendienst aus eigenen Krªften langfristig geleistet werden kann. 
Kreditaufnahmen sowie Verpflichtungsermªchtigungen (Kreditaufnahmen in k¿nftigen Jahren 
aufgrund bestehender Vertragsverhªltnisse) wªren somit nicht genehmigungsfªhig und 
demnach der Haushalt 2026 in Teilen nicht genehmigungsfªhig gewesen. Kreditaufnahmen 
wªren aber ohne Ergebnisverbesserungen erforderlich zur Fortsetzung bereits begonnener 
Bauvorhaben der Stadt insbesondere f¿r den Ersatzneubau der Lindenberghalle oder die 
Infrastrukturbauwerke im Bereich der Oberen Fundel. 
 
Aus diesem Grund wurde der Gemeinderat in der Sitzung am 21.10.2025 dar¿ber informiert, 
dass die finanzielle Situation im Zusammenhang mit der Haushaltsplanung einen neuen 
Zeitplan erfordert und die geplante Haushaltsklausur am 15.11.2025 entfallen muss, da wei-
tere Einsparungen bzw. Ergebnisverbesserungen des Ergebnishaushalts erforderlich sind. 
 
Es wurde vom Fachbereich V eine Ergebnisverbesserung im Ergebnishaushalt in Hºhe von 
rund 3,0 Mio. Euro definiert, die k¿nftig jªhrlich zwingend erreicht werden muss. 
 
Da sich die Ertrªge auf einem planerischen Rekordniveau befinden und dennoch der Haus-
halt in den kommenden Jahren nicht ausgeglichen und die erforderliche Liquiditªt nicht er-
reicht werden kann, wurden die einzelnen Fachbereiche und Sachgebiete im Verhªltnis ihrer 
angestiegenen Aufwendungen der Jahre 2022 bis 2026 aufgefordert, Ergebnisverbesse-
rungsvorschlªge f¿r ihre einzelnen Bereiche zu erstellen. 
 
Die Umsetzung der Ergebnisverbesserungen sollen in zwei Schritten erfolgen, da nicht jede 
Verbesserung ad hoc umgesetzt werden kann. Ein Drittel der erforderlichen Ergebnisverbes-
serungen in Hºhe von 1,0 Mio. Euro soll bereits f¿r das Jahr 2026 erzielt werden und im 
zweiten Schritt sollen dann die erforderlichen jªhrlichen Ergebnisverbesserungen in Hºhe 
von mindestens 3,0 Mio. Euro ab dem Jahr 2027ff greifen. Es wurde sehr deutlich intern 
kommuniziert, dass Ergebnisverbesserungen in dieser GrºÇenordnung realistischerweise 
nicht unter Beibehaltung des Status quo erreicht werden kºnnen. Es muss somit zu Leis-
tungsreduzierungen oder zur vollstªndigen Aufgabe von Leistungen kommen, die zwangs-
lªufig mit dem Abbau von Personal und der Reduzierung von Personalkosten einhergehen. 
 
Die von der Verwaltung erarbeitete Ergebnisverbesserungsliste erf¿llt die Vorgaben in der 
erforderlichen Hºhe. Sie ist verbindliche Grundlage des Haushaltsplanentwurfs, da die Er-
gebnisverbesserungen im Jahr 2026 sowie 2027ff. als pauschale Ergebnisverbesserungen 
eingerechnet sind, die sowohl den Ergebnishaushalt als dann auch den Zahlungsmittelbedarf 
aus der laufenden Verwaltungstªtigkeit verbessern. In Summe sind dies ¿ber die 4 Jahre 
hinweg somit 10 Mio. Euro. Insgesamt handelt es sich um 119 Einzelpunkte aus allen Fach-
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bereichen und Sachgebieten. Abgebildet werden diese Ergebnisverbesserungen jeweils ¿ber 
einen globalen Minderaufwand. 
 
Die Mittel aus dem Sondervermºgen Infrastruktur und Klimaneutralitªt des Bundes, die in 
Baden-W¿rttemberg im Rahmen des Lªnder- und Kommunal-
Infrastrukturfinanzierungsgesetzes (LuKIFG) an die Kommunen weitergeben werden und f¿r 
Bad Friedrichshall zusªtzliche Fºrdermittel in Hºhe von rund 12,37 Mio. Euro bedeuten, sind 
im Haushaltsplan 2026 und der mittelfristigen Finanzplanung vollumfªnglich eingeplant. 
 
Durch die Ergebnisverbesserungen im Ergebnishaushalt sowie durch den Einsatz der Lu-
KIFG-Mittel ist nur eine sehr geringe Kreditaufnahme im Jahr 2029 von insgesamt 0,88 Mio. 
Euro erforderlich. Der Schuldenstand steigt somit bis zum Jahresende 2029 auf 1,99 Mio. 
Euro an. 
 
Weitere Kreditaufnahmen sind aufgrund der Leistungsfªhigkeit des Ergebnishaushalts nicht 
darstellbar. 
 
Zum Vergleich stellen wir nochmals die Entwicklungen des Ergebnis- und Finanzhaushalts 
der Jahre 2026 bis 2029 mit und ohne Ergebnisverbesserungen da: 
 
Ergebnis- und Finanzhaushalt ohne Ergebnisverbesserungen: 
 
Ergebnishaushalt in Mio. Euro 2026 2027 2028 2029 
Ordentliche Ertrªge 71,85 69,94 67,87 68,73 
Ordentliche Aufwendungen 69,34 70,17 74,67 75,44 
Ordentliches Ergebnis 2,51 -0,24 -6,80 -6,71 
Finanzhaushalt in Mio. Euro 2026 2027 2028 2029 
Ergebnishaushalt 6,04 3,36 -3,10 -2,95 
Investitionstªtigkeit -3,55 -5,65 -2,85 -1,37 
Finanzierungstªtigkeit -0,24 -0,20 -0,19 -0,18 
Zusªtzlicher Kreditbedarf 0,00 -0,16 -6,14 -4,49 
 
Hierbei wird deutlich, dass ohne Ergebnisverbesserungen und trotz Einsatz aller LuKIFG-
Mittel die Investitionen und der bestehende Schuldendienst ab dem Jahr 2028 nicht mehr 
aus eigener Kraft gestemmt werden kann. Ersatzdeckungsmittel in der GrºÇenordnung von 
rund 6 Mio. Euro f¿r die Jahre 2028 und 2029 kºnnen ebenfalls nicht nachgewiesen werden. 
Die Liquiditªtsl¿cke zum 31.12.2029 w¿rde dann rund 10,85 Mio. Euro betragen. 
 
Ergebnis- und Finanzhaushalt mit Ergebnisverbesserungen: 
 
Ergebnishaushalt in Mio. Euro 2026 2027 2028 2029 
Ordentliche Ertrªge 71,85 69,94 67,87 68,73 
Ordentliche Aufwendungen 68,34 67,17 71,67 72,44 
Ordentliches Ergebnis 3,51 2,76 -3,80 -3,71 
Finanzhaushalt in Mio. Euro 2026 2027 2028 2029 
Ergebnishaushalt 7,04 6,36 -0,10 0,05 
Investitionstªtigkeit -3,55 -5,65 -2,85 -1,37 
Finanzierungstªtigkeit -0,24 -0,20 -0,19 0,71 
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3.3 Grundlagen und Grundlegendes der Haushaltsplanung 2026 
 
Grundlage f¿r den vorliegenden Haushaltsplan sind die Mittelanmeldungen der Fachbereiche 
und Sachgebiete der Stadtverwaltung sowie die mittelfristige Finanzplanung des Vorjahres. 
Auf der Aufwandsseite wurden die Ergebnisverbesserungen des Jahres 2026 durch einen 
globalen Minderaufwand in Hºhe von 1,0 Mio. EUR abgebildet. 
 
Nach der Beratung in der gemeinderªtlichen Haushaltsklausur und weiteren Aktualisierun-
gen des Zahlenwerks weist das Gesamtergebnis 2026 im Ergebnishaushalt mit ordentli-
chen Ertrªgen in Hºhe von 71,85 Mio. EUR (VJ: 58,19 Mio. EUR) und ordentlichen Aufwen-
dungen in Hºhe von 68,34 Mio. EUR (VJ: 64,77 Mio. EUR) ein ordentliches Ergebnis von 
+3,51 Mio. EUR (VJ: -6,58 Mio. EUR) aus.  
 
Unter Einbeziehung der auÇerordentlichen Ertrªge und Aufwendungen verbessert sich das 
Gesamtergebnis nochmals auf +4,18 Mio. EUR (VJ: -6,15 Mio. EUR).  
 
Der Gesamtfinanzhaushalt 2026, in dem hauptsªchlich die Zahlungsstrºme (Liquiditªt), 
aber auch die Investitionen dargestellt werden, sieht im Ergebnis f¿r den Haushaltsplan 2026 
eine  nderung des Finanzmittelbestandes zum Jahresende von +3,24 Mio. EUR (VJ: -8,33 
Mio. EUR) vor. Da f¿r die Finanzierung dieses Haushaltes keine Kreditaufnahmen erforder-
lich sind, wird sich der Schuldenstand von 1,88 auf 1,64 Mio. EUR verringern. Als frei ver-
f¿gbare liquide Eigenmittel werden zum Jahresende rund 3,37 Mio. EUR erwartet.  
 
 
3.4 Personalausgaben 
 
Das Personal stellt und bleibt die wichtigste Ressource der Stadtverwaltung. 
 
F¿r das Jahr 2026 wurden die Personalaufwendungen auf 20.170.353,84 Euro ermittelt, was 
einem Anstieg von 1.044.214,84 Euro bzw. rund 5,04 % gegen¿ber dem Vorjahresansatz 
entspricht.  
 
Mit Beginn des Jahres 2025 wurde die vom Gemeinderat auf Vorschlag der Haushaltsstruk-
turkommission bereits 2024 beschlossene viermonatige Wiederbesetzungssperre im Per-
sonalbereich umgesetzt. Diese MaÇnahme entlastet einerseits den Haushalt, f¿hrt jedoch 
aufgrund des bestehenden Fachkrªftemangels, insbesondere in technischen und sozialen 
Bereichen, zu einer Mehrbelastung des verbleibenden Personals. Gleichzeitig steigt der 
Aufwand f¿r Stellenausschreibungen, um die Stadt als Arbeitgeberin auch f¿r passiv su-
chende Bewerber attraktiv zu machen. 
 
Die angespannte Haushaltslage erfordert, dass die Fachbereiche Einsparpotenziale erarbei-
ten und Kosten reduzieren. Dabei wurden die Personalsituationen einzelner Bereiche gepr¿ft 
und konkrete Einsparungsziele festgelegt, die im Haushaltsplan 2026 ber¿cksichtigt sind. 
 
Ein wesentlicher, jªhrlich zu ber¿cksichtigender Faktor sind tarifliche und gesetzliche Stu-
fensteigerungen, Befºrderungen und Hºhergruppierungen, insbesondere infolge von 
Stellenneubewertungen. 
 
Die Tarifrunde 2025 f¿hrte zu einer bereits zum 01.04.2025 umgesetzten Gehaltssteigerung 
von 3,0 % sowie einer zum 01.05.2026 geplanten Erhºhung von 2,8 %, die in der Personal-
kostenhochrechnung ber¿cksichtigt wurden.  
Auswirkungen auf die Beamtengehªlter lassen sich derzeit noch nicht abschlieÇend beurtei-
len. 
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Die Planung der Personalkosten 2026 erfolgte unter Ber¿cksichtigung bestehender Planstel-
len und der Kosten f¿r das vorhandene Personal. F¿r vakante Planstellen wird aktuell von 
einer vollstªndigen Wiederbesetzung ausgegangen. Auf dieser Grundlage wurde auch der 
Stellenplan 2026 erstellt (siehe Anlage 10), wobei geplante  nderungen im Rahmen der 
Stellenplanberatungen diskutiert werden. 
 
Die Sicherstellung der Handlungsfªhigkeit und Aufgabenerf¿llung der Stadtverwaltung 
setzt eine erfolgreiche Rekrutierung qualifizierter Fachkrªfte sowie die Bindung des beste-
henden Personals voraus. Dabei ist ein angemessenes Verhªltnis der Personalkosten zum 
Gesamthaushalt zu wahren, was dauerhaft eine Herausforderung darstellt. Die gesetzlichen 
und tariflichen Anspr¿che f¿hren auch in den kommenden Jahren voraussichtlich zu steigen-
den Personalaufwendungen. 
 
Digitalisierung und Ressourceneffizienz im Personalbereich 
 
Die fortschreitende Digitalisierung erºffnet der Verwaltung erhebliche Potenziale zur Entlas-
tung der Mitarbeitenden und zur Optimierung von Verwaltungsablªufen. Bereits heute arbei-
ten einzelne Sachgebiete vollstªndig digital, wªhrend andere im schrittweisen Umstellungs-
prozess sind. Ziel ist es, Prozesse zu vereinfachen, Bearbeitungszeiten zu verk¿rzen und die 
administrative Belastung des Personals zu reduzieren. 
 
Digitale Lºsungen und automatisierte Arbeitsablªufe kºnnen insbesondere bei Routine-
aufgaben wie Datenverwaltung, Antragsbearbeitung oder Dokumentenarchivierung zu deutli-
chen Zeitersparnissen f¿hren. Dadurch wird das Personal von repetitiven Tªtigkeiten entlas-
tet und kann sich stªrker auf fachlich anspruchsvolle Aufgaben und die direkte B¿rgerbe-
treuung konzentrieren. 
 
K¿nstliche Intelligenz (KI) soll zuk¿nftig gezielt als unterst¿tzendes Werkzeug eingesetzt 
werden, etwa zur Vorauswahl von Antrªgen, Analyse von Verwaltungsdaten oder zur Unter-
st¿tzung bei standardisierten Informationsanfragen. Diese MaÇnahmen f¿hren mittel- bis 
langfristig zu einer Effizienzsteigerung, die es ermºglicht, bestehende Personalressourcen 
gezielter einzusetzen, ohne dass Stellen abgebaut werden m¿ssen. 
 
Dar¿ber hinaus ermºglicht die Digitalisierung eine verbesserte interne Zusammenarbeit 
zwischen Fachbereichen. Durch den Einsatz von digitalen Dokumentenmanagementsyste-
men, Cloud-Lºsungen und kollaborativen Tools kºnnen Informationen schneller und transpa-
renter bereitgestellt werden, wodurch Doppelarbeit reduziert und Entscheidungsprozesse 
beschleunigt werden. 
 
Auch die fortlaufende Optimierung von Verwaltungsprozessen spielt eine zentrale Rolle. 
Standardisierte Ablªufe werden kontinuierlich ¿berpr¿ft und digitalisiert, wodurch die Bear-
beitungszeiten gesenkt und die Effizienz der Personalressourcen gesteigert werden. Lang-
fristig f¿hrt dies zu einer nachhaltigeren Haushaltsf¿hrung, da Aufgaben mit gleichem Perso-
nalaufwand schneller und effizienter erledigt werden kºnnen. 
 
Die Investitionen in Digitalisierung und Prozessoptimierung erfordern anfªnglich Ressourcen 
und Schulungen, langfristig wirken sie jedoch entlastend auf das Personal und stªrken die 
Serviceorientierung der Verwaltung. Die Stadtverwaltung strebt an, qualifizierte Fachkrªfte 
zu halten und die Arbeitszufriedenheit zu erhºhen, indem Belastungsspitzen reduziert 
und gleichzeitig die Effizienz gesteigert werden. 
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Entwicklung der Personalkosten 
 
Die Personalkosten der letzten zehn Jahre entwickelten sich wie folgt: 
 

 
 
  
2017 11.983.940 Euro 
2018 12.447.842 Euro 
2019 13.127.218 Euro 
2020 14.170.908 Euro  
2021  14.449.393 Euro  
2022  15.090.241 Euro  
2023  
2024 (vorlªufiges Ergebnis) 
2025 (vorlªufiges Ergebnis) 
2026 (Plan) 

17.064.248 Euro  
18.216.160 Euro  
18.885.737 Euro  
20.170.354 Euro 

 
3.5 Budgetierung/Budgets und Deckungsfªhigkeit 
 
Die seit vielen Jahren praktizierte und bewªhrte Budgetierung der Schulen, stªdtischen Kin-
dergªrten sowie der meisten stªdtischen Bereiche wurde vom Grundsatz her unverªndert 
weitergef¿hrt. Die Budgetgrundlagen wurden im Wesentlichen entsprechend der Vorjahre 
ermittelt.  
 
Zur Deckungsfªhigkeit wird auf die Anlage 1 verwiesen.  
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Die ebenfalls schon seit Jahren praktizierten leistungs- und aufwandsgerechten Verrechnun-
gen zwischen dem Kªmmereihaushalt und den Eigenbetrieben Stadtwerke und Stadtent-
wªsserung wurden bereits f¿r den Haushalt 2024 komplett ¿berarbeitet und die organisatori-
schen und gesellschaftsrechtlichen Verªnderungen bei den Eigenbetrieben ber¿cksichtigt. 
Mit diesen Verrechnungen werden die gegenseitig erbrachten Dienstleistungen, Personalge-
stellungen und Kostentragungen abgegolten. Die gesamte Verrechnung ist aus der Anlage 
16 ersichtlich.  
 
Auch die Dienstleistungen des Stadtbauamtes f¿r HochbaumaÇnahmen und des Tief-
bauService f¿r Tiefbauarbeiten werden auf die Projekte auf Honorar- und Stundenbasis ver-
rechnet bzw. den Projekten direkt zugeordnet. Auch diese Praxis der Vorjahre wurde im 
neuen Haushalt grundsªtzlich so ¿bernommen.  
 
 
3.6 Investitionen und InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen 
 
Der investive Bereich im doppischen Haushalt ist im Finanzhaushalt enthalten. Zur besseren 
¦bersichtlichkeit sind hier die InvestitionsmaÇnahmen nach Arten aufgegliedert dargestellt: 
 

InvestitionsmaÇnahmen 2026 
 
Investitionsarten 2026 Verpflichtungserm. 
Erwerb von Grundst¿cken und Gebªude 103.000 ú 

 

BaumaÇnahmen im Hochbau 7.365.000 ú 150.000 ú 
BaumaÇnahmen im Tiefbau 4.598.200 ú 2.100.000 ú 
Sonstige BaumaÇnahmen 0 ú  
Erwerb bewegliche Gegenstªnde 887.200 ú 465.000 ú 
Investitionsfºrderung, Zusch¿sse 2.464.000 ú ú 
Erwerb immaterielle Vermºgensgegenstªnde 60.000 ú  
Gesamt 15.477.400 ú 2.715.000 ú 

 

 
 

9ǊǿŜǊō Ǿƻƴ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪŜƴ ǳƴŘ
DŜōŅǳŘŜ

.ŀǳƳŀǖƴŀƘƳŜƴ ƛƳ IƻŎƘōŀǳ

.ŀǳƳŀǖƴŀƘƳŜƴ ƛƳ ¢ƛŜŦōŀǳ

9ǊǿŜǊō ōŜǿŜƎƭΦ DŜƎŜƴǎǘŅƴŘŜ

LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴǎŦǀǊŘŜǊǳƴƎΣ ½ǳǎŎƘǸǎǎŜ

9ǊǿŜǊō ƛƳƳŀǘŜǊƛŜƭƭŜ
±ŜǊƳǀƎŜƴǎƎŜƎŜƴǎǘΦ
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Im ¦brigen wird auf die Bauhaushalte des Gebªude- und Immobilienmanagements, des 
Stadtbauamtes sowie des TiefbauService (Anlage 3 a) bis 3 c)) sowie nachstehend abge-
druckte Liste der 6 grºÇten Investitionen und MaÇnahmen im Haushaltsjahr 2026 verwiesen.  
 
 
Die 6 grºÇten MaÇnahmen im Jahr 2026: 
 
MaÇnahme Ansatz Zuschuss 
Lindenberghalle, Ersatzneubau 7.915.000 Euro 1.904.000 Euro 
Stadtbahnhaltestelle OF incl. Blockverdichtung 1.850.000 Euro 

 

BW 23 Radbr¿cke Obere Fundel ¿ber B 27 u. Bahn 500.000 Euro 489.000 Euro 
SalinenstraÇe, Geh- und Radwege, Parkplªtze 493.000 Euro 

 

Baubetriebshof, Wechselladerfahrzeug u.a. 493.000 Euro 400.000 Euro 
L 1096/ Geh- und Radweg, Schlussfinanzierung 350.000 Euro 

 

 
 
Des Weiteren sind beim investiven Bereich die Kredittilgungen hinzuzurechnen. Diese lie-
gen aufgrund des r¿cklªufigen Schuldenstandes mit 243.350 Euro unter dem Niveau des 
Vorjahres (500.350 Euro). Zur Finanzierung dieser Investitionen stehen im Haushaltsjahr 
2026 voraussichtlich folgende Deckungsmittel zur Verf¿gung:  
 

Zuweisungen und Zusch¿sse f¿r Investitionen 6.847.800 Euro 
Einzahlungen aus der VerªuÇerung von Sachvermºgen 4.900.500 Euro 
R¿ckfl¿sse von Ausleihungen 175.300 Euro 
Einzahlungen aus Investitionstªtigkeit 11.923.600 Euro 

 
Die geplanten Mittel aus Zuweisungen und Zusch¿sse f¿r Investitionen ¿ber 6,85 Mio. Euro 
beinhalten 2,28 Mio. Euro Mittel aus dem Sondervermºgen des Bundes zur Finanzierung 
von Infrastrukturinvestitionen von Lªndern und Kommunen (LuKIFG). 
 
 
3.7 Immobilien 
 
Aus der als Anlage 14 beigef¿gten Liste der stªdtischen Mietwohnungen sind alle vom Ge-
bªude- und Immobilienmanagement (GIM) an Personen, Unternehmen, Vereine oder Verei-
nigungen vermietete Rªumlichkeiten einschlieÇlich ihres Mietwertes ersichtlich (stªdtische 
Mietobjekte). Die Werte der Immobilien und Grundst¿cke f¿r die kostenrechnenden Einrich-
tungen, Wohn- und Geschªftsgebªude, Vereinsgebªude und sonstiges Grundvermºgen sind 
im Anlagennachweis enthalten. 
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4. Mittelfristige Finanzplanung 
 
Bereits in den Vorjahren ergab sich f¿r Verwaltung und Gemeinderat bei der Aufstellung des 
Investitionsprogramms das grundsªtzliche Problem einer groÇen Zahl von dringenden, 
notwendigen und w¿nschenswerten Investitionen. Durch die bereits vorhergehend 
beschriebenen finanziell angespannten Lage kann der Ergebnishaushalt trotz der 
eingeplanten Ergebnisverbesserungen von 3 Mio. Euro im Finanzplanungszeitraum ab 2028 
keine freien liquiden Mittel zur Finanzierung von Investitionen erwirtschaften. Dies hat die Lage 
zunªchst weiter verschªrft. Mit dem Einsatz unseres gesamten Budgets der Mittel aus dem 
Sondervermºgen des Bundes, das sog. LuKIFG-Sondervermºgen, in Hºhe von rund 12,4 Mio. 
Euro im Finanzplanungszeitraum bis 2029 kºnnen wir nun einige InvestitionsmaÇnahmen 
finanzieren und mit Ausnahme des Jahres 2029 auf die Aufnahme von Krediten verzichten. 
Trotz des Einsatzes dieser LuKIFG-Mittel mussten, wie in den vergangenen Jahren, Prioritªten 
gesetzt werden und es konnten nur MaÇnahmen, die nicht mehr aufschiebbar sind bzw. bereits 
ihren Baubeginn hatten, in die Mittelfristige Finanzplanung aufgenommen werden. Alle 
anderen, teilweise dringend notwendigen MaÇnahmen konnten nicht ber¿cksichtigt werden. 
Diese kºnnen wir erst bei einer Verbesserung der finanziellen Lage realisieren. Hier wird auf 
die Mittelfristigen Finanzplªne im Finanz- und Ergebnishaushalt und die 
Investitions¿bersichten am Ende der Teilhaushalte 1 und 2 hingewiesen.  
 
Die Entwicklung der InvestitionsmaÇnahmen 2027 bis 2029 haben wir nachfolgend dargestellt. 
Die ¦bersicht ¿ber Ădie wichtigsten Investitionen/MaÇnahmen im Finanzplanungszeitraum 
2027 bis 2029, ist im Anschluss abgedruckt.  
 

InvestitionsmaÇnahmen 2027 ï 2029 
 
Investitionsarten 2027 2028 2029 
Erwerb von Grundst¿cken und Gebªude 71.000 ú 71.000 ú 71.000 ú 
BaumaÇnahmen im Hochbau 5.269.000 ú 800.000 ú 450.000 ú 
BaumaÇnahmen im Tiefbau 5.780.000 ú 5.382.000 ú 1.582.000 ú 
Erwerb bewegliche Gegenstªnde 698.000 ú 878.000 ú 1.798.000 ú 
Investitionsfºrderung, Zusch¿sse 2.865.000 ú 1.959.000 ú 665.000 ú 
Erwerb immaterielle Vermºgensgegenstªnde 75.000 ú 75.000 ú 40.000 ú 
Gesamt 14.758.000 ú 9.165.000 ú 4.606.000 ú 
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Mittelfristige Finanzplanung im ¦berblick in Mio. ú 
 
 2026 2027 2028 2029 
Ordentliche Ertrªge 71,85 69,94 67,87 68,73 
Ordentliche Aufwendungen 68,34 67,17 71,67 72,44 
Ordentliches Ergebnis +3,51 +2,77 -3,80 -3,71 
     
Sonderergebnis 0,67 0,00 0,00 0,00 
     
Gesamtergebnis +4,18 +2,76 -3,80 -3,71 
     
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstªtigkeit 69,83 67,90 65,86 66,69 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstªtigkeit 62,79 61,54 65,96 66,64 
Zahlungsmittel¿berschuss Ergebnishaushalt +7,04 +6,36 -0,10 +0,05 
     
Einzahlungen aus Investitionen 11,92 9,11 6,31 3,23 
Auszahlungen aus Investitionen 15,47 14,76 9,16 4,60 
Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionen -3,55 -5,65 -2,85 -1,37 
     
Finanzierungsmittelbedarf +3,48 +0,71 -2,95 -1,32 
     
Kredittilgungen -0,24 -0,20 -0,19 -0,18 
Kreditaufnahmen 0,00 0,00 0,00 0,88 
Finanzierungsmittel¿berschuss/-bedarf Finanzierungstªt. -0,24 -0,20 -0,19 +0,70 
     
 nderung des Finanzierungsmittelbestand Jahresende +3,24 +0,51 -3,14 -0,61 
     
Bestand liquide Mittel zum Jahresende 4,83 5,35 2,20 1,59 
 
 
Mittelfristig stehen in Bad Friedrichshall weitere groÇe Bauprojekte mit einem Gesamtvolumen 
von ¿ber 100 Mio. Euro (Vorjahr 100 Mio. Euro) an, die noch nicht in die Finanzplanung 
aufgenommen sind. ¦ber diese ist zu gegebener Zeit zu entscheiden.  
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Entwicklung der R¿cklage aus ¦bersch¿ssen des ordentlichen Ergebnisses und aus 
¦bersch¿ssen des Sonderergebnisses: 

Entwicklung der R¿cklage aus ¦bersch¿ssen des ordentlichen Ergebnisses: 
 
Stand der R¿cklage zum 31.12.2023  23.263.005 Euro 
Jahresabschluss 2024 voraussichtliche Entnahme -1.389.588 Euro 
Finanzzwischenbericht 2025 voraussichtliche Entnahme -6.302.789 Euro 
voraussichtlicher Stand der R¿cklage zum 31.12.2025 15.570.627 Euro 
 
geplante Zuf¿hrung lt. Haushaltsplan 2026 +3.509.956 Euro 
geplante Zuf¿hrung  f¿r das Finanzplanungsjahr 2027 +2.764.600 Euro 
geplante Entnahme f¿r die Finanzplanungsjahre 2028-2029 -7.513.800 Euro 
Voraussichtlicher Stand zum Ende des Finanzplanungszeitraums 14.331.383 Euro 
 

 

Entwicklung der R¿cklage aus ¦bersch¿ssen des Sonderergebnisses: 
 
Stand der R¿cklage zum 31.12.2023  3.077.437 Euro 
Jahresabschluss 2024 voraussichtliche Zuf¿hrung 320.515 Euro 
Finanzzwischenbericht 2025 voraussichtliche Zuf¿hrung 0 Euro 
voraussichtlicher Stand der R¿cklage  zum 31.12.2025 3.397.952 Euro 
 
geplante Zuf¿hrung lt. Haushaltsplan 2026 .673.000 Euro 
geplante Zuf¿hrung / Entnahme f¿r die Finanzplanungsjahre 2027 - 2029 0 Euro 
Voraussichtlicher Stand zum Ende des Finanzplanungszeitraums 4.070.952 Euro 
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5. THH 1 ï Innere Verwaltung 
 
 

Ordentliche Ertrªge 1.932.940 Euro 
Ordentliche Aufwendungen 12.927.520 Euro 
Ordentliches Ergebnis -10.994.580 Euro 

 
 

 
 
 
Im Neuen Kommunalen Haushaltsrecht sind mindestens zwei Teilhaushalte zu bilden.        
Die Stadt Bad Friedrichshall hat sich f¿r drei Teilhaushalte entschieden, wobei im ersten 
Teilhaushalt nur der Produktbereich 11 Innere Verwaltung enthalten ist.  
Die dort aufgef¿hrten Produktgruppen sind grundsªtzlich vollstªndig aufzulºsen und auf die 
anderen Produktbereiche des Teilhaushalts 2 anteilsmªÇig zu verteilen.  
 
Der Produktbereich 11 Innere Verwaltung besteht dabei aus folgenden 
Produktgruppen/Produkten/Kostenstellen: 
 

11.10  Steuerung 
11.14  Zentrale Funktionen 
11.20  Organisation und EDV 
11.21  Personalwesen 
11.22  Finanzverwaltung und Kasse 
11.24  Gebªudemanagement, Technisches Immobilienmanagement 
11.24.0400 Gebªude und Immobilien 
11.24.0500 Gebªude- und Immobilienmanagement 

hǊŘŜƴǘƭƛŎƘŜǎ 
9ǊƎŜōƴƛǎ          
нлнс

hǊŘŜƴǘƭƛŎƘŜǎ 
9ǊƎŜōƴƛǎ          
нлнр

hǊŘŜƴǘƭƛŎƘŜǎ 
9ǊƎŜōƴƛǎ          
нлнп

ммΦмл {ǘŜǳŜǊǳƴƎ πтпуΦтпл ϵ πтфпΦтут ϵ πтумΦфср ϵ
ммΦмп ½ŜƴǘǊŀƭŜ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ πмΦспфΦроп ϵ πмΦлпнΦффс ϵ πфмпΦуот ϵ
ммΦнл hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ ǳƴŘ 95± πфуоΦтнс ϵ πтсоΦтпл ϵ πумпΦсос ϵ
ммΦнм tŜǊǎƻƴŀƭǿŜǎŜƴ πолнΦфоп ϵ πнпмΦсос ϵ πнссΦстф ϵ
ммΦнн CƛƴŀƴȊǾŜǊǿŀƭǘǳƴƎ ǳƴŘ YŀǎǎŜ πмΦлофΦофф ϵ πфумΦпсс ϵ πуофΦсту ϵ
ммΦнп DŜōŅǳŘŜƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ πноссомп πнΦмтфΦпфу ϵ πнΦпфрΦмоп ϵ
ммΦнр .ŀǳōŜǘǊƛŜōǎƘƻŦ πоΦлспΦртт ϵ πоΦнлрΦсрн ϵ πоΦннтΦлоф ϵ
ммΦнс ½ŜƴǘǊŀƭŜ 5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ πулрΦомн ϵ πтлуΦутм ϵ πрппΦфну ϵ
ммΦол tǊŜǎǎŜπ ǳƴŘ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘǎŀǊōŜƛǘ πтнΦлтн ϵ πруΦмпн ϵ π  ϵ                 
ммΦоо DǊǳƴŘǎǘǸŎƪǎǾŜǊƪŜƘǊ оуΦлну ϵ пмΦфнр ϵ онΦрто ϵ          

πмлΦффпΦрул ϵ πфΦфопΦусо ϵ фΦурнΦоно ϵπ     

!ƴƳŜǊƪǳƴƎΥ
5ƛŜ !ǳǎǿŜƛǎǳƴƎ ŘŜǎ bŜǘǘƻπwŜǎǎƻǳǊŎŜƴπ.ŜŘŀǊŦǎ ƳŀŎƘǘ ŦǸǊ ŘŜƴ ¢¢I м ƪŜƛƴŜƴ {ƛƴƴΣ Řŀ ŘƛŜǎŜǊ ǎŀŎƘƎŜǊŜŎƘǘ
ŀǳŦ ŀƭƭŜ tǊƻŘǳƪǘōŜǊŜƛŎƘŜΣ πƎǊǳǇǇŜƴ ǳƴŘ tǊƻŘǳƪǘŜ ŀǳŦƎŜǘŜƛƭǘ ǿƛǊŘΦ

tǊƻŘǳƪǘƎǊǳǇǇŜ

«ōŜǊǎƛŎƘǘ ǸōŜǊ ŘŜƴ ¢II м LƴƴŜǊŜ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎ
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11.24.0600 Stadtbauamt 
11.25  Baubetriebshof  
11.26  Zentrale Dienstleistungen 
11.26.0001 Amtsboten, Post 
11.26.0010 TiefbauService 
11.30  Presse- und ¥ffentlichkeitsarbeit 
11.33  Grundst¿cksmanagement 

 
Die auf diese Produktgruppen und Produkte gebuchten Aufwendungen und Ertrªge werden 
anhand von Verrechnungsschl¿sseln auf die Produktbereiche, Produktgruppen, Produkte 
und Kostenstellen des Teilhaushaltes zwei aufgeteilt. Diese Aufteilung erfolgt anhand der 
dort jeweils beschªftigten Mitarbeiter, dem Umfang der veranschlagten Finanzmittel und 
sonstigen, individuell-sachgerechten Kriterien. Im ¦brigen wird auf die Anlage 17 verwiesen.  
 
Vor dieser Verteilung des Produktbereiches Innere Verwaltung wurden jedoch die 
Leistungen des Baubetriebshofes, die dieser f¿r interne und externe Auftraggeber und 
Leistungsempfªnger erbringt und in Rechnung stellt, direkt verrechnet, so dass vom 
Produktbereich 11.25 Baubetriebshof keine weiteren Kosten mehr auf den Teilhaushalt zwei 
zu verteilen sind.  
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6. THH 2 ï Dienstleistungen und Infrastruktur 
 
 

Ordentliche Ertrªge 17.573.749 Euro 
Ordentliche Aufwendungen 35.216.913 Euro 
Ordentliches Ergebnis -17.643.164 Euro 
veranschlagter Nettoressourcenbedarf -28.557.172 Euro 

 
 
 
 

 
 

bŜǘǘƻπwŜǎǎƻǳǊŎŜƴπ
±ŜǊōǊŀǳŎƘκπ
«ōŜǊǎŎƘǳǎǎ                                                      
нлнс

bŜǘǘƻπwŜǎǎƻǳǊŎŜƴπ
±ŜǊōǊŀǳŎƘκπ
«ōŜǊǎŎƘǳǎǎ                                                      
нлнр 

 bŜǘǘƻπwŜǎǎƻǳǊŎŜƴπ
±ŜǊōǊŀǳŎƘκπ
«ōŜǊǎŎƘǳǎǎ                                                      
нлнп

мн {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ǳƴŘ hǊŘƴǳƴƎ   ϝ оΦсупΦрло ϵπ             оΦрстΦттс ϵπ             оΦрмлΦотф ϵπ             
нм {ŎƘǳƭǘǊŅƎŜǊŀǳŦƎŀōŜƴ сΦуспΦмрп ϵπ             сΦснмΦлсн ϵπ             сΦрплΦпон ϵπ             
нр !ǊŎƘƛǾ уоΦнпт ϵπ                   мнтΦфнт ϵπ                 мнрΦуфо ϵπ                 
нс ¢ƘŜŀǘŜǊΣ YƻƴȊŜǊǘŜΣ aǳǎƛƪǎŎƘǳƭŜƴ рфмΦтлу ϵπ                 рмпΦоуу ϵπ                 снлΦттр ϵπ                 
нт ±I{Σ .ƛōƭƛƻǘƘŜƪŜƴΣ ƪǳƭǳǘǊǇŅŘƻƎΦ 9ƛƴǊƛŎƘǘƎΦ потΦлос ϵπ                 плуΦнуо ϵπ                 оууΦмру ϵπ                 
ну {ƻƴǎǘƛƎŜ YǳƭǘǳǊǇŦƭŜƎŜ оффΦфот ϵπ                 пнпΦтпп ϵπ                 пнфΦтфу ϵπ                 
нф CǀǊŘΦ ±Φ YƛǊŎƘŜƴ ǳΦǎΦwŜƭƛƎƛƻƴǎƎŜƳŜƛƴǎŎƘΦ оΦлфо ϵπ                     оΦнрп ϵπ                     оΦнот ϵπ                     
ом {ƻȊƛŀƭŜ IƛƭŦŜƴ нтлΦнон ϵπ                 нлфΦлрр ϵπ                 мфнΦопн ϵπ                 
ос YƛƴŘŜǊπΣ WǳƎŜƴŘπ ǳƴŘ CŀƳƛƭƛŜƴƘƛƭŦŜ  ϝ ммΦртфΦутл ϵπ           млΦууфΦлрм ϵπ           млΦтфмΦрпф ϵπ           
пн {ǇƻǊǘ όƳƛǘ {ǇƻǊǘǎǘŅǘǘŜƴύ  ϝ фсоΦнср ϵπ                 фнлΦпфо ϵπ                 мΦнусΦмоо ϵπ             
рм wŅǳƳƭƛŎƘŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǳƴŘ tƭŀƴǳƴƎ птоΦпом ϵπ                 усоΦулс ϵπ                 уфсΦстт ϵπ                 
рн .ŀǳŜƴ ǳƴŘ ²ƻƘƴŜƴ рулΦммо ϵπ                 пфмΦтос ϵπ                 рмпΦнпс ϵπ                 
ро ±ŜǊπ ǳƴŘ 9ƴǘǎƻǊƎǳƴƎ птпΦпсм ϵ                 сммΦмрн ϵ                 пооΦорп ϵ                 
рп ±ŜǊƪŜƘǊǎŦƭŅŎƘŜƴ ǳƴŘ !ƴƭŀƎŜƴΣ mtb± ϝ пΦпумΦнун ϵπ             пΦроуΦроу ϵπ             пΦнфсΦроф ϵπ             
рр bŀǘǳǊπ ǳƴŘ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǇŦƭŜƎŜΣ CǊƛŜŘƘƻŦϝ мΦфоуΦтнл ϵ             мΦфнтΦуфф ϵπ             нΦмфлΦтлл ϵπ             
рт ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ǳƴŘ ¢ƻǳǊƛǎƳǳǎ рруΦпун ϵπ                 пнтΦооп ϵπ                 пспΦпло ϵπ                 

нуΦрртΦмтн ϵπ           омΦонпΦмфп ϵπ           омΦумтΦфлт ϵπ           

ϝ ŘŀǾƻƴ
мнсл .ǊŀƴŘǎŎƘǳǘȊ мΦнмуΦпнф ϵπ             
осрл  ¢ŀƎŜǎŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊ млΦмпфΦонн ϵπ           
пнпм {ǇƻǊǘǎǘŅǘǘŜƴ пстΦуст ϵπ                 
рптл ±ŜǊƪŜƘǊǎōŜǘǊƛŜōŜΣ mtb± урпΦрру ϵπ                 
ррол CǊƛŜŘƘƻŦǎπ ǳƴŘ .ŜǎǘŀǘǘǳƴƎǎǿŜǎŜƴ нлтΦорт ϵπ                 
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7. THH 3 ï Allgemeine Finanzwirtschaft 

 
 

Ordentliche Ertrªge 52.343.500 Euro 
Ordentliche Aufwendungen 20.195.800 Euro 
Ordentliches Ergebnis 32.147.700 Euro 
veranschlagter Nettoressourcen¿berschuss 32.147.700 Euro 

 
 
 

 
 
 
 
7.1 Finanzausgleich 
 
F¿r die Berechnung des Finanzausgleichs wurden neben unseren eigenen Zahlen die 
Orientierungsdaten des Ministeriums f¿r Finanzen und des Ministeriums des Inneren, f¿r 
Digitalisierung und Kommunen zur kommunalen Haushalts- und Finanzplanung im Jahr 2026 
(Haushaltserlass 2025) vom 11. November 2025 verwendet. Die zum Vergleich 
herangezogenen Vorjahreszahlen basieren auf der aktuellen Berechnung f¿r den 
Finanzausgleich 2025 und weichen von den im Haushaltsplan 2025 veranschlagten Werten 
ab. 
 
Die Steuerkraftsumme sinkt gegen¿ber 2025 und betrªgt nun 36,5 Mio. Euro (Vorjahr: 38,5 
Mio. Euro). In Folge verringert sich auch die Finanzausgleichsumlage von 8,6 Mio. Euro im 
Vorjahr auf nun 8,1 Mio. Euro. 
 
Der Kreisumlagesatz von 28 v.H. steigt voraussichtlich 2026 um drei Punkte. Bedingt durch 
die Erhºhung des Umlagesatzes steigt die Kreisumlage deutlich auf 11,3 Mio. Euro an 
(Vorjahr 10,8 Mio. Euro) obwohl die Steuerkraftsumme zur¿ckgegangen ist. 
 
In der Haushaltsplanung haben wir ein Gewerbesteueraufkommen von 14 Mio. Euro 
veranschlagt. Der Gewerbesteuerumlagesatz von 35 v.H. bleibt unverªndert. Die 
Gewerbesteuerumlage betrªgt 1,7 Mio. Euro (Vorjahr: 1 Mio. Euro). Darin ist auch die 
Umlagezahlung f¿r eine 2025 veranlagte Gewerbesteuerzahlung ¿ber 3 Mio. Euro enthalten, 
deren Zahlung erst 2026 erfolgte. 
 
Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer wird auf rund 8,52 Milliarden Euro geschªtzt. 
Es wird mit einem Einkommensteuer-Anteil von 15,1 Mio. Euro (Vorjahr: 14,5 Mio. Euro) 
gerechnet. 
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Der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer betrªgt voraussichtlich rund 1,5 Mio. Euro (Vorjahr 
1,3 Mio. Euro) 
 
Unsere Steuerkraft liegt mit 59% der Bedarfsmesszahl deutlich unter dem Vorjahresniveau mit 
63%. Daher erhalten wir 2026 wieder eine Mehrzuweisungen aus der Sockelgarantie von rund 
0,1 Mio. Euro. Die Sockelgarantie stellt den vollen Ausgleich von 60% der Bedarfsmesszahl in 
Bezug zur Steuerkraftmesszahl sicher. An Schl¿sselzuweisungen des Landes erwarten wir 
2026 insgesamt 12,6 Mio. Euro und damit deutlich mehr als im Vorjahr mit insgesamt 10,5 
Mio. Euro. Die Investitionspauschale soll rund 3,1 Mio. Euro (Vorjahr 2,8 Mio. Euro). Der 
positive Finanzierungssaldo im Finanzausgleich wird 2026 rund 12,6 Mio. Mio. Euro 
betragen und liegt damit ¿ber dem letztjªhrlichen mit 10,1 Mio. Euro.  
 
F¿r die Finanzplanung 2027 bis 2029 wurden ebenfalls die Orientierungsdaten des 
Haushaltserlasses 2026 gelegt. Nachdem der Haushaltserlass nur Kopfbetrªge zur 
Berechnung der Bedarfsmesszahl f¿r die Jahre 2026 und 2027 festlegt, haben wir die 
Kopfbetrªge des Jahres 2027 mit 1.785 Euro/EW f¿r die Bedarfsmesszahl A und 89,30 
Euro/EW f¿r die Bedarfsmesszahl B auch f¿r die Jahre 2028 und 2029 angenommen. 
 
F¿r den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, den Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 
und des Familienlastenausgleichs haben wir ebenfalls die in den Orientierungsdaten vom 
11.November 2025 genannten Werte zu Grunde gelegt. 
 
Bei der Kreisumlage sind wir von einem Anstieg um einen weiteren Punkt auf 32 v.H. f¿r die 
Jahre 2027 bis 2029 ausgegangen. 
�� �� �� �� �� ��

Zusammenstellung Finanzausgleich  
2025-2029 

 �� �� �� �� ��

  
FAG 2025    
in Euro 

FAG 2026     
in Euro 

FAG 2027     
in Euro 

FAG 2028    
in Euro 

FAG 2029     
in Euro 

Schl¿sselzuweisungen 10.506.500 12.564.500 12.086.500 9.104.500 9.071.300 
Investitionspauschale 2.768.800 3.133.800 3.150.800 3.030.800 3.045.800 
Est-Anteil 14.496.300 15.087.900 15.764.600 16.407.600 17.275.500 
Familienlastenausgleich 1.141.600 1.180.700 1.220.400 1.257.600 1.289.500 
Ust-Anteil 1.251.400 1.467.800 1.807.300 1.995.000 1.741.600 
Summe Finanzzuweis. 30.164.600 33.434.700 34.029.600 31.795.500 32.423.700 

Zuweis. Untere Verwalt. 197.600 197.200 198.800 200.100 200.800 
Zuweis. Gem.verb.str. 32.500 32.500 32.500 32.500 32.500 
Pausch. Zuweis. Str. 20.800 20.800 20.800 20.800 20.800 
Summe sonst. Zuweis. 250.900 250.500 252.100 253.400 254.100 
Einnahmen 30.415.500 33.685.200 34.281.700 32.048.900 32.677.800 

            
Gewerbesteuerumlage 972.200 1.652.800 1.555.600 1.555.600 1.555.600 
FAG-Umlage 8.579.700 8.074.400 8.134.300 9.894.700 9.849.600 
Kreisumlage 10.782.300 11.326.100 11.778.200 13.948.400 13.884.900 
Summe Ausgaben 20.334.200 21.053.300 21.468.100 25.398.700 25.290.100 
            

Diff. Einn./Ausgaben 10.081.300 12.631.900 12.813.600 6.650.200 7.387.700 
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7.2 Steuerkraftsumme 
 
Unsere Steuerkraftsumme liegt, bezogen auf die Einwohnerzahlen, seit sehr vielen Jahren 
unter dem Landesdurchschnitt vergleichbarer Gemeinden. Im Gegensatz zu den beiden 
Vorjahren liegen wir 2026 mit einer Steuerkraftsumme von 1.837 Euro/EW nun wieder unter 
dem Landesdurchschnitt mit 2.123 Euro/EW.  
 
Jahr Steuerkraftsumme je Einwohner je Einwohner 
    Landesdurchschnitt 
2019 26,57 Mio. Euro 1.377 Euro 1.479 Euro (  93,10%) 
2020 26,55 Mio. Euro 1.375 Euro 1.577 Euro (  87,25%) 
2021 30,50 Mio. Euro 1.565 Euro 1.698 Euro (  92,16%) 
2022 31,58 Mio. Euro 1.618 Euro 1.814 Euro (  89,19%) 
2023 30,17 Mio. Euro 1.507 Euro 1.812 Euro (  83,18%) 
2024 36,57 Mio. Euro 1.834 Euro 1.813 Euro (101,32%) 
2025 38,51 Mio. Euro 1.946 Euro 1.908 Euro (101,99%) 
2026 36,54 Mio. Euro 1.837 Euro 2.123 Euro (  86,52%) 
 
Die Steuerkraftsummen der Gemeinden im Landkreis Heilbronn steigen 2026 ebenfalls 
deutlich, die durchschnittliche Hºhe liegt mit 2.067,31 Euro/EW weithin deutlich ¿ber der 
unsrigen. Innerhalb des Landkreises belegen wir im Ranking der Kreisumlage pro Einwohner 
Platz 17 von 46 Gemeinden. Im Vorjahr belegten wir Platz 7.  
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7.3 Gewerbesteueraufkommen 
 
Das Gewerbesteueraufkommen hat sich in den letzten 11 Jahren wir folgt entwickelt: 
 
 
 2015 6.779.465 Euro 
 2016 10.681.998 Euro 
 2017 7.600.279 Euro 
 2018 6.963.703 Euro 
 2019 9.744.180 Euro 
 2020 5.922.379 Euro 
 2021 7.697.391 Euro 
 2022 12.463.169 Euro 
 2023  14.391.924 Euro 
 2024  11.644.587 Euro 
 2025  14.750.306 Euro 
 2026 (Plan) 14.000.000 Euro 
 
Nach dem Einschnitt durch die Corona-Pandemie im Jahr 2020 zeigten sich die 
Gewerbesteuereinnahmen zunªchst erstaunlich resilient, gest¿tzt durch massive staatliche 
Hilfsprogramme und Nachholeffekte. Das Jahr 2023 markierte mit landesweiten Einnahmen 
von 10,425 Mrd. Euro einen vorlªufigen Hºhepunkt. Doch bereits in dieser Phase baute sich 
durch den russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine und die daraus resultierende 
Energiekrise ein neuer Belastungsfaktor auf. Die drastisch gestiegenen Energiekosten und die 
einsetzende Inflation begannen, die Gewinnmargen der lokalen Unternehmen sukzessive zu 
schmªlern. 
 
Die aktuelle Datenlage verdeutlicht, dass die deutsche Wirtschaft ï und damit auch der 
exportstarke Standort Baden-W¿rttemberg ï in eine Phase der Stagnation eingetreten ist. 
Hohe Zinsen und eine schwache Auslandsnachfrage bremsen die Investitionstªtigkeit. Dies 
spiegelt sich unmittelbar in der Gewerbesteuer wider. 
 
In Bad Friedrichshall konnten die Gewerbesteuereinnahmen in den vergangenen Jahren 
dennoch verstetigt werden. Die Gewerbesteuermehreinnahmen r¿hrten aber im Wesentlichen 
nicht auf hºhere Vorauszahlungen und Abrechnungen der betroffenen Wirtschaftsjahre her, 
sondern in der Regel aus Abrechnungen zur¿ckliegender Jahre. Dies sind demnach keine 
dauernden Gewerbesteuermehreinnahmen, sondern Einmaleffekte. 
 
Die Entwicklung selbst vor ĂCoronañ und der ĂEnergiekriseñ mit einem Auf und Ab zeigt klar, 
wie unkalkulierbar die Gewerbesteuer ist. Eine Verstetigung dieser Einnahme auf hºherem 
Niveau, ªhnlich wie in einzelnen zur¿ckliegenden Jahren, muss mittelfristig angestrebt 
werden. Durch die Gewerbeansiedlung in der Oberen Fundel kann auch darauf gehofft 
werden.  
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7.4 Kreisumlage 
 
Zum Zeitpunkt der Haushaltsplanaufstellung der Stadt Bad Friedrichshall sah der 
Haushaltsplanentwurf des Landkreises Heilbronn vor, die Kreisumlage im Jahr 2026 um drei 
Prozentpunkte auf dann 31% anzuheben. In der nun vorliegenden Haushaltssatzung wird 
lediglich eine Erhºhung um 2 Prozentpunkte auf 30% vorgeschlagen. Im Haushaltsplan der 
Stadt ist eine Kreisumlage mit 31 Prozentpunkten ber¿cksichtigt. 
 
Im Zuge der Haushaltsplanaufstellung des Landkreises wurden in intensiven 
Konsolidierungsrunden insbesondere auf der Aufwandsseite Einsparpotenziale in einer 
GrºÇenordnung von mehr als 23 Mio. Euro identifiziert und im Haushaltsplan umgesetzt. Diese 
Einsparungen reichen jedoch bei einem von gesetzlichen Pflichtaufgaben geprªgten Haushalt 
nicht aus, um die inflations-, tarif- und gesetzesbedingten Kostensteigerungen zu decken. So 
erhºhen sich beispielsweise die Personalaufwendungen um rund 4,533 Mio. Euro im Vergleich 
zum Vorjahr. Der Nettosozialaufwand steigt um 20,614 Mio. Euro an. Die Mehrertrªge bei der 
Kreisumlage aufgrund der hºheren Steuerkraftsummen w¿rden demnach bei weitem nicht 
ausreichen, um die Mehrbelastungen zu decken. Daher schlªgt der Landkreis nach 
sorgfªltiger Abwªgung und unter Ber¿cksichtigung der finanziellen Leistungsfªhigkeit der 
kreisangehºrigen Stªdte und Gemeinden vor, den Kreisumlagehebesatz zu erhºhen. Trotz 
der Erhºhung verbleibt ein Fehlbetrag, der durch eine R¿cklagenentnahme ausgeglichen 
werden muss. Ein unverªnderter Kreisumlagehebesatz w¿rde ein Defizit im Ergebnishaushalt 
von ¿ber 30 Mio. Euro bedeuten. Die R¿cklage aus ¦bersch¿ssen des ordentlichen 
Ergebnisses wªre damit beinahe vollstªndig aufgebraucht. Die mittelfristige Finanzplanung 
sieht in den folgenden Jahren einen Kreisumlagehebesatz von 32 % vor. 
 
Die Investitionsschwerpunkte des Kreishaushalts liegen primªr auf dem Neubau des 
Kreisberufsschulzentrums (12 Mio. Euro in 2026, ca. 150 Mio. Euro gesamt), der Erweiterung 
der Kaywaldschule (4 Mio. Euro in 2026) sowie der Sanierung und dem Ausbau des 
StraÇennetzes (7 Mio. Euro) und der Radwege (1,2 Mio. Euro). Ein weiterer Fokus liegt auf 
der Reaktivierung von Bahnstrecken (ca. 13,2 Mio. Euro) sowie der Mitfinanzierung des 
Klinikums am Gesundbrunnen (4 Mio. Euro vorsorglich in 2026). In Bad Friedrichshall sind 
Investitionen f¿r den neuen Stadtbahnhaltepunkt (900.000 Euro in 2026), den Ausbau des 
StraÇenknotenpunkts B 27 / K 2000 / K 2117 sowie die langfristige Sanierung der Jagstbr¿cke 
in Duttenberg geplant. 
 
Die vorgesehenen Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstªtigkeit zuz¿glich der 
Auszahlungen f¿r die Tilgung von Krediten ergeben einen Finanzierungsmittelbedarf in Hºhe 
von rund 40,634 Mio. Euro. Die Finanzierung erfolgt durch den Zahlungsmittel¿berschuss des 
Ergebnishaushalts, eine Kreditaufnahme in Hºhe von 25 Mio. Euro und durch den Einsatz von 
liquiden Eigenmitteln. Der Schuldenstand betrªgt am Ende des Jahres 2026 voraussichtlich 
49,74 Mio. Euro. Durch weitere Investitionen im mittelfristigen Finanzplanungszeitraum geht 
der Landkreis davon aus, dass sich der Schuldenstand bis zum Jahr 2029 auf rund 111,3 Mio. 
Euro erhºhen wird.  
 
 
7.5 Satzungsªnderungen und Steuererhºhungen 
 
Im Zuge der Grundsteuerreform wurden 2025 f¿r die Grundsteuer A und B neue Hebesªtze 
ermittelt und vom Gemeinderat die Hebesªtze f¿r die Grundsteuer A auf 410 v.H. und f¿r die 
Grundsteuer B auf 425 v.H. festgesetzt. Die Hebesªtze f¿r die Gewerbesteuer und die 
Vergn¿gungssteuer sind seit 2019 unverªndert. Mit Beschluss vom 12.12.2025 hat der 
Gemeinderat die Erhºhung der Hundesteuer mit Wirkung zum 01.01.2026 beschlossen und 
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die Hundesteuer f¿r den Ersthund auf 144 Euro (bisher 120 Euro) festgesetzt. F¿r 2026 
wurden die Abwassergeb¿hren und die Verwaltungsgeb¿hren neu kalkuliert und festgesetzt. 
 
Die Eltern- bzw. Teilnahmegeb¿hren f¿r die Kindergªrten, Kindertagesstªtten, Kinderkrippen 
und verlªsslichen Grundschulen wurden auch f¿r 2025 an den Landesrichtsatz angepasst, 
dies ist auch f¿r 2026 so vorgesehen. Die Betreuungsgeb¿hren f¿r die Kindertagesstªtten und 
f¿r verlªssliche Grundschulen werden voraussichtlich im Laufe des Jahres 2026 eine 
Anpassung f¿r das kommende Schul- und Kindergartenjahr 2026/2027 erfahren.  
 
F¿r den Haushaltsplan 2026 wurden die Steuern und Geb¿hren auf Basis der derzeitigen bzw. 
bereits beschlossenen Sªtze kalkuliert. 
 
Allerdings kºnnen im Rahmen der vom Gemeinderat gebilligten Vorschlªge zur 
Ergebnisverbesserung noch weitere Geb¿hrenanpassungen erfolgen. 
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7.6 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 
 
Auf Schluss des Haushaltsjahres 2026 werden sich die Verbindlichkeiten aus 
Kreditaufnahmen voraussichtlich wie folgt verªndern: 
 
 
Kªmmerei 
Stand 31.12.2025 1.878.950 Euro 
Neuaufnahme 2026 0 Euro��
Ordentliche Tilgung -234.245 Euro 
Stand 31.12.2026 1.644.705 Euro = 81,42 Euro/Einwohner bei ca. 
  20.200 EW am 31.12.2026 
./. Innere Darlehen SeF 
Stand 31.12.2026 -1.319.766 Euro 
Netto-Schuldenstand 324.939 Euro =     16,08 Euro/Einwohner 
 
(Die durchschnittliche Pro-Kopf-Verschuldung von Gemeinden zwischen 10.000 bis 20.000 Einwohner 
betrug zum 31.12.2024 im Kªmmereihaushalt 511 Euro, bei den Eigenbetrieben 909 Euro, insgesamt damit 
1.420 Euro) 
 
Die Wirtschaftsplªne 2026 unserer Eigenbetriebe Stadtwerke und Stadtentwªsserung 
werden zu einem spªteren Zeitpunkt erstellt. Daher kºnnen zu den Schuldenstªnden 
unserer Eigenbetriebe derzeit keine Aussagen getroffen werden.  
 
7.7 Berechnung der Liquiditªt 
 
Voraussichtlicher Stand der liquiden Eigenmittel 01.01.2026 1.592.467 Euro 
 
Zahlungsmittel¿berschuss/-bedarf des Ergebnishaushaltes +7.037.478 Euro 
Finanzierungsmittel¿berschuss/-bedarf aus Investitionstªtigkeit -3.553.800 Euro 
Finanzierungsmittel¿berschuss/-bedarf aus Finanzierungstªtigkeit -243.350 Euro 
 nderung des Finanzierungsmittelbestands zum 31.12.2026 +3.240.328 Euro 
Liquide Mittel zum Jahresende lt. Haushaltsplan 2026 4.832.795 Euro 
Mittel f¿r zweckgebundene R¿cklage gebunden (Stiftungen) 225.000 Euro 
Mittel f¿r sonstige, bestimmte Zwecke gebunden (R¿ckstellungen) 132.367 Euro 
Mindestliquiditªt nach Ä 22 Abs.2 GemHVO 1.102.663 Euro 
Liquide Mittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel  3.372.765 Euro 
 
 
 
 
7.8 Stiftungsvermºgen  
 
Das Stiftungsvermºgen umfasst die Stiftungen vorauss. Stand 31.12.2026 
 
Irene-W¿rth-Stiftung 33.282,35 Euro 
Rolf-Beckert-Stiftung 44.444,00 Euro 
B¿rgerstiftung zur Fºrderung d. kulturellen Lebens 65.256,17 Euro 
und der Denkmalpflege 
B¿rgerstiftung Sport u. Freizeit 51.750,00 Euro 
 
Die Verwendung der Stiftungen ist nur im Sinne der Vermªchtnisgeber mºglich und im ¦brigen 
zweckgebunden. 
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7.9 Kassenkredite 
 
Kassenkredite werden nur in Anspruch genommen, sofern f¿r die Stadtkasse keine anderen 
Mittel zur Verf¿gung stehen. Der Hºchstbetrag der Kassenkredite wird in der 
Haushaltssatzung auf 8,0 Mio. Euro festgesetzt. Von zinslosen Kassenkrediten wurde in den 
letzten beiden Jahren kein Gebrauch gemacht.  
 
Da seit dem 01.04.2001 die Einheitskasse aufgelºst und bei den Stadtwerken eine 
Sonderkasse gef¿hrt wird, besteht die Mºglichkeit, die liquiden Mittel zum Teil gegeneinander 
auszutauschen und die anteiligen Zinsen zu verrechnen. 
 
 
 
7.10 Globale Minderausgabe 
 
In den Vorjahren wurde aufgrund der schwierigen Finanz- und Haushaltslage im 
Ergebnishaushalt eine globale Minderausgabe in Hºhe von rd. 1,5 Mio. Euro veranschlagt. 
Allerdings waren Abnutzungseffekte zu erkennen, so dass sich die Verwaltung gemeinsam mit 
dem Gemeinderat dazu entschieden hat, ab dem Jahr 2025 auf die globale Minderausgabe zu 
verzichten. Im Vorjahr war lediglich noch eine pauschale K¿rzung in Hºhe von 400.000 Euro 
bei den Personalaufwendungen enthalten. Damit diese erreicht werden kann, wurde eine 
viermonatige Wiederbesetzungssperre beschlossen. 
Im Jahr 2026 sind nun pauschale Minderausgaben in Hºhe von 1 Mio. Euro im Haushaltsplan 
enthalten. In den Folgejahren 2027 bis 2029 sind dann jeweils 3 Mio. Euro jªhrlich 
veranschlagt. Erreicht werden sollen diese durch die Umsetzung der MaÇnahmen aus der 
Ergebnisverbesserungsliste. 
 
 
 
7.11 Kredite 
 
F¿r 2026 ist keine Kreditaufnahme eingeplant. Der Schuldenstand reduziert sich dadurch von 
1.879 Mio. auf 1,645 Mio. Euro.  
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WŀƘǊ !ƴŦŀƴƎǎπ bŜǳπ ¢ƛƭƎǳƴƎ  {ƻƴŘŜǊπ {ǘŀƴŘ tǊƻπYƻǇŦπ ŀƴƎŜƴƻƳƳΦ
ōŜǎǘŀƴŘ ŀǳŦƴŀƘƳŜ ǘƛƭƎǳƴƎ омΦмнΦ ±ŜǊǎŎƘǳƭŘǳƴƎ9ƛƴǿΦǎǘŀƴŘ

нлнл рΦптрΦпуп л срсΦунс фнΦусл пΦтнрΦтфу нпнΣол мфΦрлп
нлнм пΦтнрΦтфу л русΦсмр л пΦмофΦмуо нмнΣнм мфΦрлр
нлнн пΦмофΦмуо л русΦснн л оΦррнΦрсм мтфΣпп мфΦтфу
нлно оΦррнΦрсм л русΦснф л нΦфсрΦфон мпфΣтс мфΦулп
нлнп нΦфсрΦфон л русΦсос л нΦотфΦнфс ммфΣур мфΦуро
нлнр нΦотфΦнфс л рллΦопс л мΦутуΦфрл фоΣут нлΦлмс
нлнс мΦутуΦфрл л нопΦнпр л мΦсппΦтлр умΣпн нлΦнлл
нлнт мΦсппΦтлр л мумΦптт л мΦпсоΦнну тнΣлу нлΦолл
нлну мΦпсоΦнну л мтпΦупо л мΦнууΦоур соΣмс нлΦплл
нлнф мΦнууΦоур уулΦллл мтпΦурл л мΦффоΦрор фтΣнр нлΦрлл

9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǎ {ŎƘǳƭŘŜƴǎǘŀƴŘŜǎ ƛƴ 9ǳǊƻ

- 39 -
























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































